
BRUNN. Das Vorhaben, einen neuen
Kindergarten zu bauen, beschäftigt die
Gemeinderäte schon seit einiger Zeit.
Natürlich soll alles gut überlegt und
geplant werden, damit es später den
Kindern zugutekommt. Dazu gehört
auch, einen geeigneten Betreiber zu
finden, dermit der notwendigenErfah-
rung und der personellen Ausstattung
einen reibungslosen Betrieb gewähr-
leistet.

Um sich über die Möglichkeiten zu
informieren hatteman den Referatslei-
ter Sozialarbeit im Bayerischen Roten
Kreuz, Hans Schrödinger, eingeladen,
der aus seiner Erfahrung die Möglich-
keiten aufzeigte, die seine Organisati-
on als Träger der Einrichtung bieten
kann. Allein drei Kindergärten, darun-
ter auch eine Waldgruppe, werden
vom BRK in der näheren Umgebung
betreut.

Als Betriebsträger möchte man
Dienstleister für Kommunen sein oder
als freier Träger mit einem qualifizier-
ten und anerkannten Team Kinderta-
geseinrichtungen unterhalten. Dabei
ist man stets Partner der Kunden, wie

Eltern,Kinder und Jugendliche.
Durch Synergieeffekte kann das

BRK einen reibungslosen Betrieb ge-
währleisten, da personelle Probleme
kurzfristig lösbar sind. Auch die Ein-
haltung der gesetzlichen Bestimmun-
gen und der inhaltlichen Vorgaben
werden von den Mitarbeitern gewähr-
leistet. Weil das BRK tarifgebundene
Anstellungsverträge und seinenMitar-
beitern besondere soziale Leistungen
bietet, ist es als Arbeitgeber sehr be-
liebt.

Waldgruppe ist angedacht

Das Wohl der Kinder steht bei allen
Überlegungen im Vordergrund. Des-
halbmöchteman auchmöglichst früh
eingebunden werden, da man Bauher-

ren und Architekten aus den vorlie-
genden Erfahrungen mit gutem Rat
zur Seite stehen möchte, besonders
wie im vorliegenden Fall, wenn eine
Waldgruppe angedacht ist.

Den Kindernmöchte man wichtige
Fähigkeiten vermitteln wie Sozialver-
halten, Ausdrucksfähigkeit, schöpferi-
sche Kreativität, Interesse an Natur
und Technik, gesunde Lebensweise
und Achtung und Toleranz gegenüber
Mitmenschen. Über einen Elternbeirat
werdendie Interessen abgestimmtund
in Entwicklungsgesprächen die Eltern
über die Fortschritte ihres Kindes in-
formiert. Das BRK selbst schult seine
Mitarbeiter durchLeitungs- undMitar-
beitergespräche, durch fachliche Bera-
tungundFort- undWeiterbildungen.

Zu den Kosten sagte Schrödinger,
dassman immer bestrebt ist, kostende-
ckend zu arbeiten. Flexible Verwal-
tungskosten und pauschale zentrale
Abrechnungen entlasten die Organisa-
tion. Bürgermeister Karl Söllner be-
dankte sich für die Ausführungen, die
eine gute Grundlage für weitere Über-
legungen im Gemeinderat bilden wer-
den.

Weniger Schlüsselzuweisungen

Die Schlüsselzuweisung für die Ge-
meinde ist in diesem Jahr gegenüber
dem Vorjahr um 125 000 Euro (= ca.
25%) niedriger ausgefallen. Verständ-
lich ist das für den Bürgermeister
nicht, da die Gemeinde in den Kenn-
zahlen keine eklatanten Abweichun-
gen zum Vorjahr feststellen kann.
Grundlage der Berechnung sind Ein-
wohnerentwicklung, Kindergarten-
plätze und Steuerkraft. Der Ausfall des
Betrages führt dazu, dass der Haus-
haltsplan nochmals überarbeitet wer-
den muss. Eingeplante Vorhaben wur-
den bereits ausgesetzt. Nachdem alle
Positionen neu zusammengestellt
sind, wird die Beratung im nächsten
Monat erfolgen.

Mit einer Übersicht über die stra-
ßenrechtliche Einteilung öffentlicher
Straßen bekamen die Gemeinderäte ei-
nen Überblick über Straßenklassen
und die entsprechenden Träger der
Straßenbaulast. Damit konnte sie eine
bessere Bewertung der Beschlüsse zur
Widmung von gemeindlichen Wegen
treffen. Die Einzelheiten werden im
Rathaus ausgelegt.

BRKwirbt umKindergarten
KOMMUNENDie Gemein-
de Brunn sucht einen
Träger für die neue Kin-
dertageseinrichtung.
Das Rote Kreuz hat wohl
gute Chancen.
VON MANFRED W. KOX

Der Kindergarten in Eglsee stößt an seine Kapazitätsgrenzen. Jetzt stellte sich das BRK als möglicher Träger einer zweiten Einrichtung vor. FOTOS: KOX

Ein möglicher Standort wäre beim
Bolzplatz in Frauenberg.

NITTENDORF. „Der Schwerpunktun-
sererArbeit bleibt dieNittendorferVer-
kehrssituation.“Mit dieser Feststel-
lung eröffnete dieVorsitzendeder
FrauenUnionNittendorf,Maria Bawi-
damann, die Jahresversammlung ihres
Ortsverbandes. Zunächst aber berich-
tete sie vondenAktivitätendes ver-
gangenen Jahres. Insbesondere die
TombolawährenddesBürgerfestes
konntenur durchdenEinsatz vieler
Helferinnendurchgeführtwerden.Der
Erlös von550Euro sei demStrohhalm
übergebenworden, einerRegensbur-
gerObdachlosenhilfe, derenEngage-
ment sie nicht genug lobenkönne.

Als einenHöhepunktbezeichnete
sie dieDurchführungdes Jubiläums-
abends „ 20 Jahre FrauenUnion“ im
Steppersaal.NebenEhrungenundei-
nempolitischenVortrag sei derKaba-
rett-Auftritt der „UnbekanntenWähle-
rin“ sowie als Premiere einKasperlthe-
atermitkommunalpolitischemInhalt
bei den zahlreichenBesuchern sehr
gut angekommen.

Aufgrundder aktuellen Situation
habe sich als ein Schwerpunkt des
Ortsverbandesdie Beschäftigungmit
den lokalenVerkehrsproblemenerge-
ben.Durchden längerenVerbleib des
Nettomarktes in denbisherigenRäu-
menhabe sich zwar die Idee einer
Shuttlebuslinie zudenVerbraucher-
märkten ander B8 erübrigt, aber das
ThemaVerkehrbleibe aktuell.Da an
denOrtsverbandverschiedentlichdie
Gefahrensituation anderGrundschule
herangetragenworden sei, habedieser
einenAntrag auf einenZebrastreifen
aufHöhedesHortes gestellt, umden
Kindern zuHauptverkehrszeiten ei-
nen sicherenÜbergang zugewährleis-
ten.Dieser sei zu ihrer Freude im
Marktrat angenommenworden.

Ein großesThema sei die untragbar
gefährliche Situation auf derAuto-
bahnbrücke zumaltenDorf. Bereits
jetzt sei derenEnge einProblem, gera-
de auch fürRadfahrer, Fußgängerund
Kinderwagen. In derVergangenheit
hatte die FUbereits die Idee einesAn-
baues andie bestehendeBrücke disku-
tiert.

Inzwischen, soberichtete dieVorsit-
zende, sei andie FUderVorschlag eines
engagiertenBürgers herangetragen
worden.Dieser, ein Ingenieur imRu-
hestandmitErfahrungen imStraßen-
undBrückenbau, habe einenEntwurf
für eine derartige Brücke erstellt, die
wesentlichbilliger sei als bisher ange-
dachte Lösungen.Die FUbeschloss, ei-
nen entsprechendenAntrag beim
MarktNittendorf einzureichen, um
dieseMöglichkeit zuprüfen.

VERKEHR

FrauenUnionwill
zusätzliche Brücke

ENTSCHEIDUNGEN

Der Geldautomat der Raiffeisen-
bank in Frauenberg bleibt vorerst
erhalten bis technische Schwierig-
keiten oder eine andereNutzung
der Räumlichkeiten den Standort
unrentabelmachen.EineDauerlö-
sung für Bürger undKunden kann
das aber auch nicht sein.

Bürgermeister Karl Söllner stellte
denWaldpflegeplan für Brunn vor.
Darin ist der Baumbestand als
hochwertig eingestuft, besteht er
doch zu 93Prozent aus Laubbäu-
men.Auch der Boden ist in gutem
Zustand.

HEMAU. Vorsitzender Christian Ei-
chenseher, die Kommandanten Tho-
mas Renner und Thomas Ziegaus so-
wie Bürgermeister Hans Pollinger ehr-
ten langjährige Mitglieder der Freiwil-
ligenFeuerwehrHemau.

Für 25 Jahre: Klaus-Jürgen Alt, Josef
Niebler jun., Achim Regensburger,
Martin Strunz, ChristianZiegaus, Alex-

ander Waldhier und Thomas Renner.
Für 40 Jahre: Willy Ferstl, Michael
Kerstensteiner sen. und Johann Schels.
Für 50 Jahre: Alois Pöppl sen. und Ru-
dolfHierl.

Für zehn Dienstjahre: Dominic
Paul. Für 20 Dienstjahre: Michael Ehrl.
Für 40 Dienstjahre: Michael Kerstens-
teiner sen. und JohannSchels. (lbt)

EHRUNG

Feuerwehrwürdigt Engagement

Die Geehrten mit Bürgermeister Hans Pollinger und den Führungskräften
der FFWHemau. FOTO: BEIL

LAABER.DieSchafbruckmühler Fi-
scher blickenauf ein ereignisreiches
Jahr zurück:Höhepunktewarendas Fi-
scherfest, derHegeverein, derVereins-
ausflug, dasKesselfleischessen, das
Fischräuchern, der Fischbesatz, das Ju-
gendzeltlagerunddieMüllsammelak-
tion.Außerdemschaffte derVerein
zwei neueZelte, einenneuenGrill, ge-
baut vonRainer Böhm,und einenBrä-
ter, gefertigt vonBertl Seitz, an.Weiter
berichtete der ersteVorsitzendeHan-
nes Scheid voneinerneu inDienst ge-
stelltenBratwurstbude.

Das seitmehreren Jahren laufende
Nachzuchtprojekt, beiwelchembe-
fruchtete Forelleneier ausgesetztwer-
den, zeigt gute Erfolge.MitRecht kön-
nenalle Beteiligten stolz darauf sein,
dass jetzt Forellen inder SchwarzenLa-
ber schwimmen, die auchdort ge-
schlüpft sindundnichtnur ausZucht-
weihern stammen, sagte Scheid.

Für zwanzigjährigeMitgliedschaft
konntengeehrtwerden: Rainer Böhm,
Rudolf Seitz, sowieKarinundFranzBe-
cker. (lhe)

VEREIN

Stolz auf den
Forellennachwuchs

AICHKIRCHEN. Bei der Jahresver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr
im Gasthaus Riederer wurden langjäh-
rige Mitglieder von Vorsitzenden Ge-
org Dineiger, Kommandant Manfred
Riepl, 2. Bürgermeister Herbert Tisch-
höfer und KBM Andreas Freihart ge-
ehrt. Für 40-jährige Mitgliedschaft
wurden ausgezeichnet: Johann Fenzl,

Michael Graf, Oswald Halbritter, Kon-
rad Niebler jun. und Andreas Ehrl. Seit
25 Jahren bei der Feuerwehr sind Pe-
tra-Yvone Bauer, Ursula Freihart, Mari-
anne Meier, Hugo Peter, Gertraud Rie-
derer, Sabina Schindler-Fähnrich, Elisa-
beth Staudigl undMaria Ziegler ausge-
zeichnet. Zum 70. Geburtstag wurde
MagdalenaPollinger gratuliert. (lbt)

AUSZEICHNUNG

Anerkennung für treueMitglieder

Die geehrten Mitglieder der FF Aichkirchen mit den Führungskräften der
Wehr und 2. Bürgermeister Herbert Tischhöfer FOTO: BEIL
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